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Weißer Rauch, der traditionell die Wahl eines neuen 

Papstes signalisiert, stieg bereits am zweiten Abend 

des Konklaves auf. Am Petersplatz in Rom jubelten 

tausende Menschen, als sie die Worte vernahmen: 

„Habemus Papam!“ - „Wir haben einen neuen 

Papst!“ Die Spannung blieb - wer folgt auf Papst 

Franziskus als 267. Pontifex? Ein Afrikaner, ein Asiate 

oder ein Italiener? Mit dem Ergebnis hatte niemand 

gerechnet - der Heilige Geist hatte durch das Kon-

klave wohl auch etwas zu sagen. Die Wahl fiel auf 

den US-Amerikaner Kardinal Robert Prevost. Sein 

Papstname Leo XIV. wird ihm Programm, hat doch 

Papst Leo XIII. die große Sozialenzyklika „Rerum No-

varum“ verfasst, die der katholischen Soziallehre zu-

grunde liegt und gegen soziale Ungerechtigkeit ein-

tritt. 
  

Warum interessierten sich so viele Menschen - nicht 

nur Christen - für die Papstwahl? Der Papst und Bi-

schof von Rom ist nicht nur das katholische Kirchen-

oberhaupt. In der Welt gilt er als moralische Autorität. 

Aber vor allem ist er der Stellvertreter Christi auf Erden 

und Nachfolger des Apostels Petrus. Petrus hatte von 

Christus den Auftrag bekommen, seine Schar der ers-

ten Christenheit zu leiten und wurde somit erster 

Papst.  
 

Als dritter Sohn 1955 in Chicago geboren, mit franzö-

sisch-spanisch-italienischen Wurzeln, studierte er Ma-

thematik, Philosophie und Theologie. 1977 trat er in 

den Augustinerorden ein, 1982 wurde er in Rom zum 

Priester geweiht. dann schickte ihn sein Orden über 

20 Jahre lang nach Peru als Missionar, eine schwieri-

ge und lebensbedrohliche Aufgabe, immer wieder 

wurden Priester und Ordensleute Opfer von Mordan-

schlägen. Von 2014 bis 2020 leitete Leo XIV.  als Bi-

schof die Diözese Chiclayo, danach den Augustiner-

orden weltweit als Abtprimas. 2023 holte Papst Fran-

ziskus den Bischof nach Rom, um ihm die Leitung der 

vatikanischen Bischofsbehörde - gleichsam die Per-

sonalabteilung der katholischen Weltkirche zu über-

nehmen - zu übergeben und verlieh ihm vor zwei 

Jahren die Kardinalswürde. Der 69-Jährige wird als 

schlicht, klug und freundlich, 

als  ein  „normaler Mensch", 

ein echter Global Player, 

der für Frieden steht, be-

schrieben. 
 

Wir alle hoffen, dass Gott 

uns mit Papst Leo XIV. die 

richtige Person für diese 

schwere Zeit der globalen 

Umbrüche geschickt hat. 

Seine langjährige Arbeit in 

Lateinamerika und die enge 

Zusammenarbeit mit Papst 

Franziskus sprechen für eine 

weltoffene und pastorale Ausrichtung in seinem 

Dienst. Robert Prevost vereint amerikanische Her-

kunft, lateinamerikanische Prägung und römische 

Führungserfahrung. Er ist nicht liberal oder konserva-

tiv, sondern ein vom Evangelium zutiefst inspirierter 

Mensch, der Jesus Christus mit seinem Leben, im 

Dienst für die Menschen, bezeugt. 
 

Beten wir für ihn: „Lieber Gott, du hast Leo berufen, 

die Kirche zu leiten. Schenke ihm deine Kraft und er-

fülle ihn mit deinem Heiligen Geist, damit er ein treuer 

Zeuge für dich sei und gib, dass sein Wort von der 

ganzen Menschheit gehört, verstanden und empfan-

gen wird.“ 
        Andreas Kalita, Pfarrer 

Für Liebe und Einheit   

„Lasst uns im Licht und mit der Kraft des Heiligen Geistes 
an einer Kirche bauen, 

die auf der Liebe Gottes gegründet 
und ein Zeichen der Einheit ist, 
an einer missionarischen Kirche, 

die ihre Arme der Welt gegenüber öffnet, 
die das Wort verkündet, 

die sich von der Geschichte herausfordern lässt, und 
die zum Sauerteig der Eintracht für die Menschheit wird.“ 

 

Papst Leo XIV. 
 

aus seiner Amts-Antrittsrede am 18.05.2025 

Foto: ©vatican media 
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Pfarrbürozeiten 
Dienstag, Mittwoch und  

Freitag  von 8.00 bis 11.30 Uhr, 

mittwochs auch von 17.00 bis 19.00 Uhr 

sind wir für Sie da! 
 

In den Sommerferien ist 

das Pfarrbüro freitags 

von 8 bis 11.30 Uhr geöffnet. 

Witze 
 

Kommunikation - die Ursache vieler Missverständnisse 

Befehl des Oberst an den Bataillonskommandeur: "Morgen Abend 

gegen 20 Uhr ist von hier aus der Halleysche Komet sichtbar. Dieses 

Ereignis tritt nur alle 75 Jahre ein. Veranlassen Sie, dass sich die Leute 

auf dem Kasernenplatz in Drillichanzügen einfinden. Ich werde ihnen 

diese seltene Erscheinung erklären. Wenn es regnet, sollen sich die 

Männer ins Kasernenkino begeben. Ich werde ihnen Filme dieser Er-

scheinung zeigen." - Befehl des Bataillonskommandeurs an die Kompa-

niechefs: "Auf Befehl des Herrn Oberst wird morgen um 20 Uhr der Hal-

leysche Komet hier erscheinen. Lassen Sie die Leute bei Regen in Dril-

lichanzügen antreten und marschieren Sie zum Kino, wo diese seltene 

Erscheinung stattfinden wird, die nur alle 75 Jahre eintritt."  

- Befehl eines Kompaniechefs an einen Leutnant: "Auf Befehl des Herrn 

Oberst ist morgen um 20 Uhr Dienst im Drillichanzug. Der berühmte Hal-

leysche Komet wird im Kasino erscheinen. Falls es regnet, wird der Herr 

Oberst einen anderen Befehl erteilen, etwas, das nur alle 75 Jahre ein-

tritt." - Befehl eines Leutnants an einen Feldwebel: "Morgen um 20 Uhr 

wird der Herr Oberst im Kino zusammen mit dem Halleyschen Kometen 

auftreten. Dieses Ereignis tritt nur alle 75 Jahre ein. Falls es regnet, wird 

der Herr Oberst dem Kometen die Anweisung geben, hier bei uns zu 

erscheinen." - Befehl eines Feldwebels an einen Unteroffizier: "Wenn es 

morgen um 20 Uhr regnet, wird der berühmte, 75 Jahre alte General 

Halley im Drillichanzug und in Begleitung des Herrn Oberst seinen Ko-

meten durch unser Kasernenkino fahren lassen." - Befehl eines Unteroffi-

ziers an die Mannschaft: "Stillgestanden! Wenn es morgen um 20 Uhr 

regnet, wird der 75jährige General Halley in Begleitung des Herrn 

Oberst einen Kometen fahren lassen. Ich bitte mir respektvolles Beneh-

men aus. Wegtreten!"  
 

Ein Zoologie-Student steht mitten im Examen. Der Professor deutet auf 

einen halbbedeckten Käfig, in dem nur die Beine eines Vogels zu se-

hen sind. "Welcher Vogel ist das?" "Weiß ich nicht." "Ihren Namen bitte!" 

Da zieht der Student seine Hosenbeine hoch: "Raten Sie mal!" 
 

Das Brautpaar in der Hochzeitsnacht. Sie haucht ihm ins Ohr: „Schatz, 

ich möchte noch an drei verschiedenen Stellen geküsst werden!“ - Er: 

„Dann verrate sie mir jetzt sofort!“ - Sie: „Hawaii, Ibiza und Teneriffa!“ 

Erholsame Ferien und Urlaubstage 
wünscht Ihnen/ euch 

das Seelsorgeteam im Pfarrverband Ziersdorf 

Foto: pixabay.com 

Infoabend Firmkurs 2025/26 
Dienstag, 17. Juni, 19.30 Uhr 

Pfarrheim Ziersdorf 
 

Mit der Spendung des Firmsakramentes, dem 

Empfang des Heiligen Geistes, wird die volle 

und mündige Mitgliedschaft in der Kirche Jesu 

erlangt. Dieses Sakrament ist  - wie jedes Sakra-

ment - ein Zeichen der tiefen, bleibenden Nä-

he Gottes nicht für sich allein, sondern als Auf-

trag miteinander zu leben, um so dort, wo wir 

sind, Jesu Botschaft  zu verkünden. 

Jugendliche ab der 8. Schulstufe (ab 14) 

sind eingeladen, an unserem Firmkurs 

2025/26 teilzunehmen. Wir haben viel vor, 

um das Christsein in der Gemeinschaft 

auszuprobieren mit seinen verschiedenen 

Möglichkeiten (Gruppentreffen, Gottes-

dienstbesuche, Aktionen, Firmausflug, …) 

ANMELDUNG: per Anmeldeformulare  

ausnahmslos bis 14. September 2025 im 

Pfarrbüro möglich! 

Beim Infoabend sind die Anmeldefor-

mulare erhältlich, danach im Pfarrbüro. 

Wir freuen uns auf eine Super-Firm-Truppe 

im nächsten Schuljahr! 
 

Pfarrer Andreas Kalita  

Pastoralassistentin Maria Sigert-Kraupp 



Herzliche Gratulation 

unserem Dechant 

P. Edmund Tanzer 

zum 70. 

Geburtstag! 

Konsistorialrat Pater  

Dr. Edmund Tanzer OCist, 

Stift Lilienfeld, feierte mit 

seinem bereits pensio-

nierten Mitbruder Pater 

Christian Blauensteiner 

OSB, Stift Melk, am 18.  5.  

den 150er, mit vielen Freunden und Ordensbrüdern, 

Gästen aus Politik und Gesellschaft - und vor allem 

mit den Pfarrmitgliedern und Gläubigen seiner vier 

Pfarren. 

Als Seelsorger und Priester arbeitete er immer wieder 

auch in den Pfarren unseres Pfarrverbandes mit, als 

Dechant und „Nachbar“ hilft er nach wie vor bei 

Begräbnissen aus. P. Edmund weiß, was es heißt 

„anzupacken“, ob in der Verkündigung des Evan-

geliums, in seinem Pfarrer-Dasein nah bei den Men-

schen, bei Renovierungen kirchlicher Gebäude 

oder als Gärtner im Paradeiser-Garten, seinem Para-

dies.  

Wir schätzen seine Umsicht und Zuwendung, seine 

Gelassenheit und ruhige Herzlichkeit, seine Fürsorge 

und sein Wohlwollen den Menschen gegenüber. 

   Lieber Jubilar! Möge Gottes Segen dir Gesundheit 

und tiefe Herzensfreude aus der Verbundenheit mit 

Christus schenken und dir weiterhin dein offenes Ohr 

und Gespür für die Ängste und Nöte der Menschen 

und der Kirche erhalten. Alles Gute! 
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Osterkerzen 2025 
 

Heuer gestalteten wieder unsere Jugendlichen  

in der Firmvorbereitung die Osterkerzen für die 

sieben Kirchen unseres Pfarrverbandes. Anna-

Lena und PAss Maria entwarfen das Grundmotiv 

mit schlichtem, bunten Kreuz und grüner Ranke. 

Farbenfroh und hoffnungsvoll möchten diese 

Kerzen in ihrer Symbolik an die Auferstehung, an 

den Neuanfang nach jedem Ende, an das neue 

Leben, das den Tod überwunden hat und neu 

erblüht, erinnern und Licht und Zuversicht verbrei-

ten.      

 
 

Herzliche Einladung zu unserer traditionellen  
 

Pfarrverband-Wallfahrt 

nach Klein Maria Dreieichen  

am 15. August 2025 

Hochfest Mariä Aufnahme in den Himmel 

Die unterschiedlichen Startzeiten werden in den  

jeweiligen Pfarren noch bekanntgegeben. 
 

ca. 08.45 Uhr Treffpunkt  
mit den Pilgergruppen der anderen Pfarren  

in Fahndorf beim Kastanienbaumkreuz  

 

 

11.00 Uhr hl. Messe 

in Klein Maria  

Dreieichen 
 

 

Danach lädt der PGR Fahndorf zur Agape. 
 

Wir freuen uns auf ein Miteinander 

im Gehen, im Beten, Singen und Feiern, 

im Rasten und Stärken!      
 

Der Pfarrgemeinderat Fahndorf und  

der Pfarrverbandsrat des Pfarrverbands Ziersdorf 

Im Heiligen Jahr, ausgerufen zu Weihnachten 

2024 von Papst Franziskus, sind alle Christen 

zu zwei Angeboten besonders eingeladen: 

Einerseits zum Durchschreiten der Heiligen 

Pforte in einer der Basiliken Roms oder zum Besuch einer 

Kirche, die zu den heiligen Stätten im Heiligen Jahr zählt 

(bei uns in der Nähe: Maria Roggendorf oder Maria Dreiei-

chen). Und andrerseits als Pilger der Hoffnung zu pilgern. 

Eine Pilgerreise zu unternehmen bedeutet, sich mit Gott 

aufs Neue zu verbinden und die persönliche Spiritualität zu 

stärken. 

Wallfahrer:innen unseres Pfarrverbands pilgern Jahr für Jahr 

nach Klein Maria Dreieichen. Ausgehend von Glauben-

dorf, Rohrbach, Kiblitz und Ziersdorf treffen sich alle Pil-

ger:innen in Fahndorf, von dort geht es gemeinsam weiter 

zum Wallfahrtskirchlein. Heuer wollen wir den Marienfeier-

tag als „Pilgerschar der Hoffnung“ im Heiligen Jahr bege-

hen, mit Gebete, Liedern und Impulsen zur Hoffnung. Auch 

von Großmeiseldorf und von Gettsdorf aus wird es möglich 

sein, sich auf den Weg zu machen. 

Um die Wichtigkeit dieser Wahlfahrt zu betonen, feiern wir 

in unseren Pfarrkirchen keine Hl. Messe am 15. August. 

Seien Sie dabei, seien Sie mit vielen anderen eine Pilgerin, 

ein Pilger der Hoffnung im Heiligen Jahr.         Pf. Andreas Kalita 

Immer wieder neu sind die sieben Osterkerzen unseres Pfarr-

verbandes ein wahrer Blickfang. - Die Pfarre Glaubendorf 

verdankt ihre Osterkerze heuer ihrer Firmkandidatin Luise, die 

extra viel Zeit, Kreativität und viel Liebe zum Detail aufbrach-

te, um die Kerze zu gestalten und fertigzustellen.   
 

Text und Fotos: msk 

 

Foto: Nikolaus Granser 

Gemeinsam pilgern im Heiligen Jahr nach Klein Maria Dreieichen 
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Pfarre 

FAHNDORF 

Benjamin, 

Emilia, Felix, 

Franziska, 

Katharina, 

Lena, Miriam 

Oliver 

 
Foto: 

Patricia Larott 

Glauben- 

dorf: 
Adrian, 

Amelie, Ella, 

Emilia, Jakob, 

Leonie, Luise, 

Melina, Noah, 

Philipp, Tobias   
Foto: Sabine 

Brandstätter 

 

Pfarre GETTSDORF 

Neuglaubendorf: Alexander, Anna, Felix, 

Ines, Julia, Lea, Moritz, Nina, Sophie, Tobias  
Foto: Bernadette Ponzer 

.Ein großes 

Dankeschön  

allen Ratscher:innen 

für ihren Dienst 

an den Kartagen  

und allen,  

die sie dabei 

unterstützt haben! 

Pfarre GLAUBENDORF  

Minichhofen:  
Anna-Sophie, 

Leon, Mila 
Foto: Andrea Windberger  

 

Hollenstein: 
Andy, Anja, Felix,  

Jakob, Lennox, Tim  
Foto: Margit Höller 

Gettsdorf: 
Ben, Clemens, Gregor, 

Lea, Leon, Mariella,  

Philipp, Paul, Sebastian, 

Sebastian, Sophie, 

Stefan, Tobias, Vera  
Foto: Gerald Glocker 
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Die Vornamen der Kinder auf dieser Doppel-

seite sind aufgrund des Datenschutzes  

alphabetisch geordnet. 

Kiblitz: Agnes, Anna Lena, Klara, Lena, 

Linda und Simon, nicht am Bild: Felix 
Foto: Josef Reinwein 

Anna, Barbara, Daniel, Eleonora, 

Helena, Johannes, Jonas, Klemens, 

Lea, Leo, Mia, Mirjam, Paul,  

Raphaela, Sebastian, Simon, Viktoria 

nicht am Bild: Paul 

 
Foto: Martina Schubert 

Rohrbach: 
David,  

Dominik,  

Elisabeth,  

Jonah, Julian, 

Lina, Nicole, 

Pia, Simon 
Foto: Carina  

Englmayer 

Pfarre 

GROSSMEISELDORF 
 

Anna, Alexander, 

Anja, Eva, Gregor, 

Jakob, Jannik,  

Johanna, Johannes, 

Juliana, Leon, Lisa, 

Manuel, Maximilian, 

Paulina, Raphael, 

Sebastian, Theresa 
 

Foto: Adolf Hainzl 

Pfarre ROHRBACH 

Dippersdorf:    

Christian, Daniel, Juliane, Mathias 

und Sebastian 
Foto: Katharina Schneider 

Pfarre ZIERSDORF 
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Großmeiseldorfer Wallfahrergruppe unterwegs 

auf dem österreichischen Jakobsweg 
Abschnitt 5: St. Johann in Tirol – Innsbruck 
 

 

Dem Ziel, unsere Heimat auf dem österreichischen Jakobs-

weg zu durchqueren, sind wir wieder ein Stück näher ge-

kommen. Am Sonntag, dem 27. April starteten wir den 5. 

Abschnitt nach der Anreise mit der Bahn in St. Johann in 

Tirol. Über Going und Ellmau am Wilden Kaiser erreichten 

wir abends Scheffau. 
 
 

Am nächsten Tag ging es bei herrlichem Wetter weiter 

nach Söll. Wir waren beeindruckt von der imposanten Ba-

rockkirche, in der wir zu einem kurzen Gebet innehielten. 

Danach pilgerten wir weiter nach Wörgl. Den Tag beende-

ten wir so wie immer mit einer Abendandacht. Das Gewit-

ter, das während des Abendessens niederging, konnte uns 

nichts mehr anhaben, es waren die einzigen Regentropfen 

während der ganzen Wallfahrt.  
 

Nach der täglichen Morgenandacht führte uns am nächs-

ten Tag der Weg nach Kramsach und Rattenberg. Die Klos-

terkirche St. Augustinus lud uns ein zu einem stillen Gebet. 

Über Schloss und Gut Matzen, eine der bedeutendsten his-

torischen Anlagen Tirols, erreichten wir Strass im Zillertal, wo 

wir übernachteten.  
 

Über Jenbach, Stans, dem Stift Fiecht mit seiner prachtvol-

len barocken Stiftskirche, Vomp, Schwaz und Terfens er-

reichten wir am nächsten Tag schließlich Weer, wo wir den 

Tag beendeten. 
 

Nun stand die letzte Etappe der heurigen Wallfahrt auf dem Programm, der Weg von Weer über Gna-

denwald und Absam nach Innsbruck, wo wir im Dom zu St. Jakob am nächsten Morgen die Abschluss-

messe feierten. Das Domwappen zeigt Pilgerstab und Pilgermuschel des hl. Jakob, sie weisen hin auf die 

Lage Innsbrucks am Jakobsweg nach Santiago de Compostela. 
 

Müde nach 128 km Fußmarsch, aber um viele Erfahrungen bereichert, traten wir am Freitag, dem 2. Mai 

per Bahn die Heimreise an. 
 

Der 6. Abschnitt wird uns im nächsten Jahr von Innsbruck auf den Arlberg führen. 
                                                                            Text und Foto: Josef Wenzl     

Gemeinsam aus dem Alltagsleben heraustreten und in der Frauengruppe einige Stunden die Natur ge-

nießen, begleitet von Gedanken und Gebeten zum Thema "Meine Kraftquellen, meine Stärken finden", 

dafür nahmen sich die Bewegten Frauen am Dienstag in der Karwoche Zeit. 

Ziel war heuer die Vituskapelle bei Eggenburg, wohin wir per Bahn reisten. Den Abschluss bildete ein ge-

meinsames Mittagessen im Stadtzentrum.  
 

Text: Helga Hecke / Fotos: Gabi Wimmer 

Am Ziel angekommen: Jakobsdom Innsbruck 

 

… gemeinsam unterwegs … 
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DANKE für Ihre Spenden 

im Fastenwürfel und 

beim Suppenessen zugunsten 

der Aktion Familienfasttag!  
Zur Unterstützung der Frauenprojekte der kfb-

Aktion Familienfasttag wurde im  

Pfarrverband ein Gesamtbetrag von  

€ 5.011,83 

gesammelt und überwiesen! 

 

EXKURSION zur 

GRAND FARM in Absdorf  

Freitag, 20. Juni 2025 
 

DA IST DER WURM DRIN!  

für Bodenfruchtbarkeit und mehr Biodiversität 
 

Wir besuchen die Grand Farm, einen Bio-, Demonst-

rations- und Forschungsbauernhof in Absdorf  

Alfred Grand produziert seit vielen Jahren erfolgreich 

Humus mithilfe von Regenwürmern. Er ist Mitglied eines 

europaweiten Netzwerks zum Bodenschutz und wird zu 

internationalen Projekten und Kongressen eingeladen. 

Mittlerweile betreibt er neben der Regenwurmzucht 

eine Markt-Gärtnerei mit Gemüse-Kistl-Auslieferung als 

erster (!) ROC-zertifizierter Gemüsebetrieb Europas. 

Ebenfalls dazu gehört eine Agro-Forstwirtschaft. 
 

Nähere Infos unter https://grandfarm.at/ 

Teilnahmebeitrag: 12 € 

Wir bilden Fahrgemeinschaften  

Abfahrt 15.30 Uhr ab Ziersdorf, Hauptplatz 
 

  Begrenzte Teilnehmer:innenzahl 20 

  Bitte um Anmeldung bis 10. Juni 

  im Pfarrbüro unter 02956 /2219 

  oder  
  pfarrverband.ziersdorf@katholischekirche.at     

    
Auf eure Teilnahme freut sich das Team 

Pfarrgemeinde FairWandeln Ziersdorf 

 

Auf unserer Vogelwanderung  

im Kiblitzer Wald mit einem Hobby-

Ornithologen lernten wir  unter ande-

rem den Ruf des Wiedehopfs kennen, 

erfuhren, dass es bei uns auch 

Schwarzkehlchen gibt, und beobach-

teten einen Kleiber, wie er aus seiner 

Baumhöhle guckte. Es war offensicht-

lich, dass unsere Vögel besonders die 

Hecken und Gebüsche lieben. 

Über die 28 begeisterten Teilnehmen-

den freute sich das Team 

„Pfarrgemeinde FairWandeln“. 

Unterwegs mit der Pfarrverbands - Initiative „FairWandeln“ 
 

Nicht nur Vorträge und Filme, Diskussionsrunden und Aktionen stehen auf der Agenda des initiati-

ven Arbeitskreises Pfarrgemeinde „FairWandeln“. In diesem Jahr wurde bzw. wird vom Fair-

wandeln-Team eingeladen zum direkten „Live-Natur-Erlebnis“ mit einer Vogelwanderung in Kiblitz 

und einem Besuch der Regenwurm-Farm Grand in Absdorf. 

Sich so schöpfungspolitisch zu engagieren, weckt Faszination an der Einzigartigkeit unserer Umge-

bung, auch hier bei uns, und Freude, diese Entdeckungen mit anderen zu teilen.  msk 

Text: Traude Reinwein / Foto: Gabi Wimmer 

Fotos:  

pixabay.com 

Im SCHÖPFUNGSMONAT 
von 1. September bis 4. Oktober werden ver-

schiedenste kirchliche Aktionen und Veran-

staltungen zum Thema Schöpfung angebo-

ten. Pastoralpraktikantin Katrin Lehner macht 

ihr Ausbildungsprojekt zu diesem Thema bei 

uns:  

Heilige - Hüterinnen und Hüter 

der Schöpfung 
Erlebnisausstellung von 14. - 28.09.2025 

in der Pfarrkirche Ziersdorf 
 

Nähere Infos folgen im September. 
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Wir ratschen, wir ratschen 

… und heuer so laut, wie schon lange nicht mehr. In 

Fahndorf haben sich heuer ALLE Kinder im ratschenfä-

higen Alter zusammengefunden, um die Glocken 

würdig zu ersetzen. Für unseren Ort ist das durchaus 

eine Besonderheit gewesen. Aufgeteilt in zwei Grup-

pen machten Lena, Emilia, Franziska, Benjamin, Oliver, 

Katharina, Felix und Miriam so richtig Lärm. Auch in 

den Messen, welche in dieser Woche stattfanden, 

waren die Kinder zur Freude der Dorfbevölkerung zu 

sehen und vertieften sich bei der Osternachtsfeier in 

eine endlose Eiersuche. Wieder einmal wurde deut-

lich, dass gerade solche Ereignisse 

wichtig sind für das Zugehörigkeits-

gefühl innerhalb der Gemeinde.  

 Liebe Ratscher-Kinder: 

 Ihr habt das toll gemacht! 
 

 
 

 
 

 
 

Text und Foto (siehe PV-Seite 4): 

Patricia Larott  
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Dankbar, in einem freien Land leben zu können 
 

Am 27. April 2025 beging Österreich den 80. Jahrestag der Wiedererrichtung der 

Republik Österreich. Am 15. Mai jährte sich zum 70. Mal die Unterzeichnung des 

österreichischen Staatsvertrages. Mit dem Staatsvertrag erhielt Österreich seine 

volle Souveränität zurück und ebnete einem unabhängigen und demokratischen 

Land den Weg.   

     In unserem Pfarrverband feiern wir Jahr für Jahr den ‚Geburtstag‘ der Zweiten 

Republik traditionell mit einer Heiligen Messe am 1. Mai, dem österreichischen 

Staatsfeiertag, und einer Heiligen Messe am Nationalfeiertag. Heuer beten wir in 

Erinnerung an diese besonderen Jubiläen für unser Heimatland, für die Men-

schen, die hier zusammenleben, für alle, die gewählt wurden, politische Verant-

wortung wahrzunehmen, für die Wahrung der Demokratie in Frieden und Freiheit.  

     Der Vorsitzende der österreichischen Bischofskonferenz, der Salzburger Erzbi-

schof Franz Lackner, hat anlässlich des Staatsvertrags-Jubiläums an die Kraft des 

Gebets erinnert: „Dieser große Tag wurde nicht nur von der Politik mit Mühe und 

Hingabe erarbeitet, er wurde auch von Unzähligen mit Herz und Geist erbetet. 

Denken wir heute auch an die vielen Betenden von damals, und danken wir be-

sonders, dass dieses Gebet erhört wurde." Zugleich rief der Erzbischof dazu auf, 

auch heute zu beten „für ein friedliches und freies Österreich in einer Welt, die die 

Sinnlosigkeit des Krieges und der Unterdrückung erkennen möge", so Erzbischof 

Lackner in einem Interview. 

     Christsein kann man nie für sich allein oder ganz privat. Christsein bedeutet zu-

tiefst, im Namen Jesu einerseits um Frieden, soziale Gerechtigkeit und Freiheit zu 

beten und andrerseits sich dafür konkret und tatkräftig einzusetzen – und so eben-

falls der Verantwortung als Staatsbürger gerecht zu werden. 

Orientierung neben dem Evangelium dazu bieten etwa die Umweltenzyklika 

„Laudato si“, die Papst Franziskus vor 10 Jahren verfasste, mit ihren dringenden 

Appellen für Klimaschutz und Weltfrieden, oder die Projekte und Vorhaben der 

Katholischen Aktion mit ihren Gliederungen Frauen- (kfb) und Männerbewegung 

(KMB), Jungschar (KJS) und Jugend (KJ, KHJ), Familienverband oder die Caritas 

und Diakonie, das Netzwerk Armutskonferenz‘ etc.  

Zeigen wir Interesse im Guten für Politik und  gesellschaftspolitisches Engagement! 

Tragen wir das Unsere für das Gemeinwohl aller bei, in Gebet und Taten! 
      

     msk, aus: www.vatikannews.va, auch Zitat Erzbischof Lackner  

 

Segen 
 

In Zeiten 
des Argwohns: 

Segne uns 
mit Vertrauen. 

 
In Zeiten 

der Verzagtheit: 
Segne uns 
mit Mut. 

 
In Zeiten 

des Irrwahns: 
Segne uns 

mit Vernunft. 
 

In Zeiten 
der Hektik: 
Segne uns 

mit Gelassenheit 
 

Und segne uns 
mit der Gewissheit 
selbst in Zeiten 

des Fluchs 
dennoch 

gesegnet zu sein. 
 

Wolfgang Dietrich 



Karwoche 

und Ostern  
 

Die Osterfeierlichkeiten 

waren heuer wieder be-

sonders schön. Wir dan-

ken für alle Blumenspen-

den und den Feuerwehr-

leuten für die Wache am Heiligen Grab 

und der Begleitung bei der Osterprozession 

am Sonntagmorgen. 
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So  08. 06. 08.30 Uhr Pfingstsonntag: + Johann KAMPTNER und Verw. 

   + Theresia GAUSER von Fam. Franz Gauser 

Mo 09. 06. ----- Pfingstmontag: keine hl. Messe 

So 15. 06. 08.30 Uhr + Bruder, Eltern und Verw. der Fam. EINZINGER 

Mi 18. 06. 18.00 Uhr ………... 

Do 19. 06. —-- Fronleichnam: keine hl. Messe 

So 22. 06.  08.00 Uhr Hl. Messe und Fronleichnamsprozession: + Leopold HENTSCHKER und Verw.  

So 29. 06. 08.30 Uhr + Frieda GARTNER 

So 06. 07. 08.30 Uhr  .............. 

So 13. 07.  08.30 Uhr .............. 

So 20. 07.  08.30 Uhr .............. 

So 27. 07.  08.30 Uhr .............. 

So 03. 08. 08.30 Uhr + Rosa GAUSER und deren Eltern 

So 10. 08. 08.30 Uhr .............. 

Fr 15. 08. 11.00 Uhr Mariä Aufnahme in den Himmel: hl. Messe in Kl. Maria Dreieichen 

So  17. 08. 08.30 Uhr .............. 

So 24. 08. 08.30 Uhr .............. 

So 31. 08.  08.30 Uhr ..............   

So 07. 09.  08.30 Uhr .............. 

So 14. 09. 08.30 Uhr + Bruder, Eltern und Verw. der Fam. EINZINGER 

Feierliche Florianimesse in Fahndorf 
Anfang Mai haben wir in Fahndorf wieder gemeinsam mit den Feuerwehren aus Kiblitz, Rohrbach, Groß-

meiseldorf und Ziersdorf die Florianimesse gefeiert – ein schöner Anlass, um unsere Feuerwehrleute und 

ihren Einsatz für die Sicherheit unserer Gemeinschaften zu würdigen. Für eine feierliche Stimmung bei der 

heiligen Messe sorgte die musikalische Begleitung durch die Trachtenkapelle Ziersdorf und Umgebung. 

Nach der Messe wurde die neue Tragkraftspritze der Feuerwehr Fahndorf gesegnet und als neue Feuer-

wehrmänner wurden Tobias und Julian Gauser und Timo Braun angelobt. Danke für euren Dienst! 

Im Anschluss haben wir bei Grillwürsten, Musik und guten Gesprächen den Vormittag gemütlich ausklin-

gen lassen. 

Ein großes Dankeschön an alle, die dabei waren und diesen Tag so schön gemacht haben!  

Wir freuen uns schon auf viele weitere gemeinsame Momente. 

Herzliche Einladung zum Würstelessen 

nach der Fronleichnamsprozession am Sonntag, 22. Juni 2025 

Alle Texte 

und Fotos: 

Thesi Madl 
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Am 23.3. fand das 

traditionelle Fastensuppenessen 
zugunsten der Aktion Familienfasttag statt.  

Von dieser Aktion werden etwa 70 Projekte in 

den Ländern des Südens verantwortungsvoll 

betreut und unterstützt.  

Danke an alle, die gekocht, und an alle,  

die gespendet haben! 

In den letzten Monaten hat Herta Höller wieder ihr 

handwerkliches Können für unsere Kirche eingesetzt. 

Sie fertigte eine rosa Stola und ein passendes Ambotuch 

für die Freudentage Gaudete und Laetare an 

sowie ein Antependium (Altartuch) und ein Ambotuch in Rot 

für Karfreitag, Palmsonntag, Pfingsten 

und die Gedenktage der Märtyrer. 

Auch für eine Pfarre nahe Rom, zu deren Pfarrer über eine 

befreundete italienische Familie eine Verbindung besteht, 

nähte sie ein Messgewand in Rosa, 

welches mit großer Freude empfangen wurde. 

Wir danken Herta Höller herzlich für ihren Einsatz 

und ihre wertvolle Arbeit, die unsere liturgischen Feiern 

bereichert und verschönert.  

Bei herrlichem Wetter und unter großer Beteiligung der 

Bevölkerung begann mit dem Palmsonntag die Heilige 

Woche. 

Die Leidensgeschichte wurde diesmal als Gespräch dreier 

Jünger Jesu nach seinem Tod von Kindern vorgetragen.  

 
Fotos: Carina Wild, Maria Guggenberger 

Fotos: Gerhard Weiß 

Ein Nähtalent im Einsatz für unsere Kirche und Pfarre 

Fotos: Herta Höller 

Palmsonntag 

mit einer 

Passion 

von und für 

Kinder 
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So  08. 06. 08.30 Uhr Pfingstsonntag: + Gatten und Vater Josef WEISS 

Mo 09. 06. 08.30 Uhr Pfingstmontag: + Ralph RUCZICZKA von den Arbeitskollegen 

   + Gatten und Vater Herbert SMISEK 

Mi 11. 06. 19.00 Uhr Hl. Messe in Minichhofen 

So 15. 06. 08.30 Uhr + Anneliese und Hermann GUGGENBERGER und Otto GLOCKER 

   + Anna und Anton BERGER 

Do 19. 06. 08.30 Uhr Fronleichnam: + Edeltraud und Leopold MAYER zum Hochzeitstag 

   für alle + der Fam. Leopold GUGGENBERGER 

   + Anna und Karl GUGGENBERGER, Eltern und Großeltern 

So 22. 06.  08.30 Uhr + Angela FRITZ und Fam. EHEMOSER 

   + Erna und Josef GUGGENBERGER 

Mi 25. 06. 19.00 Uhr Hl. Messe in Hollenstein 

So 29. 06. 08.30 Uhr + Pfarrer Norbert PECHA zum Weihetag 

   + Eltern WIMMER und EHEMOSER 

So 06. 07. 08.30 Uhr  + Josefa und Josef KRAFT 

   + Roman und Rosa AUTRHRIED 

   + Eltern Wilhelm und Maria HIESS 

So 13. 07.  08.30 Uhr + Rudolf HIESS 

   + Margarete PFEIFER von der Schwester 

So 20. 07.  08.30 Uhr + Eltern Rudolf und Anna und Manfred Denk 

So 27. 07.  08.30 Uhr + Angehörige der Fam. GILLY und HÖBARTNER 

So 03. 08. 08.30 Uhr  + Vater Franz und Großeltern ZEITLINGER 

Sa 09. 08. 14.00 Uhr  Trauung Tanja Wegenstein und Matthias Guggenberger 

So 10. 08. 08.30 Uhr  + Eltern Elfriede und Ludwig SPINDLER und Verw. 

Fr 15. 08. 08.30 Uhr  Mariä Aufnahme in den Himmel: ............... 

  11.00 Uhr  Hl. Messe in Kl. Maria Dreieichen   

So  17. 08. 09.30 Uhr + Eltern WIMMER – EHEMOSER und Angehörige FF-Feldmesse Minichhofen 

   + Feuerwehrkameraden Minichhofen 

So 24. 08. 08.30 Uhr + Eltern Wilhelm und Maria HIESS 

So 31. 08.  08.30 Uhr für die + der Fam. FRITZ  

   + Eltern DIETRICH 

So 07. 09.  08.30 Uhr + Johann und Herta LENZ 

So 14. 09. 08.30 Uhr + Eltern GUGGENBERGER, KLAUSGRABER und Geschwister 

   + Roman und Rosa AUTHRIED 

   Zur schuldigen Danksagung 

In einer stimmungsvollen Osternachtfeier und ei-

nem feierlichen Festgottesdienst am Ostersonn-

tag, bei dem der Kirchenchor unter der Leitung 

von Margit Höller für die großartige musikalische 

Umrahmung sorgte, feierten wir Ostern, die Auf-

erstehung Jesu, das wichtigste Fest der Christen.  
 

Fotos: Maria Guggenberger 

Alle Texte dieser Doppelseite: Maria Guggenberger 

Ostern feiern 

 Gott gebe dir Zeit, 
um dein Leben zu ordnen. 
 

Er gebe dir Zeit, das Leben zu genießen. 
 

Er gebe dir Zeit zum 
Alleinsein und Nachdenken. 
 

Er gebe dir Zeit für dich 
und die Menschen, die du liebst. 
 

Er gebe dir Zeit, aus deinem Leben zu lernen. 
 

Johanna Ollech 



6. 4. 2025 – Suppensonntag in Glaubendorf 
 

Die Aktion Familienfasttag wurde im Rahmen des Vorstellungsgottesdienstes unserer 

Firmkandidatinnen Daniela Schicklgruber und 

Luise Steiner präsentiert.  

Im Anschluss daran lud der Pfarrgemeinderat 

zum Suppenessen ins Dorfhaus. Ein herzliches 

Dankeschön an alle Suppenköchinnen und 

Suppenköche, Kuchenbäckerinnen und an 

alle Helfer, die sich in den Dienst der guten 

Sache gestellt haben.  
    Fotos: Günther Brandstätter 
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Traditionell starteten die Feierlichkeiten am Palmsonntag mit der Weihe der Palmzweige und Palmbu-

schen am Dorfplatz. Nach einer kleinen Prozession in unsere Pfarrkirche wurde im Gottesdienst wie auch 

schon im letzten Jahr die Passion von den Kindern – unterstützt von einigen Erwachsenen -dargestellt. Am 

Ende der heiligen Messe verteilten die Jungscharkinder die von ihnen gebundenen Palmbuschen an die 

Messbesucher.            Fotos: Günther Brandstätter, Jasmin Dundl 

Jungschar 

Palmbuschen binden, Probe für die Kinder-

passion am Palmsonntag, Osterhasen und 

Schäfchen basteln standen im Mittelpunkt der 

Jungscharstunde in der Fastenzeit – eine kleine 

Jause nach getaner Arbeit inklusive.  
Fotos: Sabine Brandstätter 

DANKE für Ihre Heizungsbeiträge In Höhe von € 856,- 

Gründonnerstag 
 

Ein letztes Mal läuten zum „Gloria“ die Glocken, ehe sie bis zur Aufer-

stehungsfeier verstummen. Bei der Fußwaschung waren heuer Ver-

treter beinahe aller Glaubendorfer Vereine sowie eine Firmkandida-

tin, eine Ministrantin und eine Ratscherin.  

Nach der Gründonnerstagsliturgie kamen das erste Mal die neuen 

Schubkarrenratschen zum Einsatz. In diesem Zusammenhang sei der 

Katholischen Männerbewegung ein herzliches Vergelt’s Gott ausge-

sprochen, die den Ankauf mit einer großzügigen Spende unterstützt 

hat. 

Anbetung beim Heiligen Grab mit den 

Ratscherkindern am Karsamstag 

Alle Texte dieser Doppelseite: 

Sabine Brandstätter 

Palmsonntag  

4 

Fotos: Sabine Brandstätter 



Endlich wieder 

ein Mini-Ausflug! 
 

Am 3. Mai 

„flogen“ unsere 

Minis „aus“ nach 

Maria Jeutendorf 

bei St. Pölten, be-

sichtigten das 

Kloster mit Hostien-

bäckerei und Wallfahrtskirche, sangen mit Schwester 

Dorothea im Gebetsraum und stärkten sich zuletzt bei 

einer gemeinsamen Heurigen-Jause.  
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So  08. 06. 08.30 Uhr Pfingstsonntag: + Eltern und Großeltern PROCHASKA 

   + Josef BECHTER und Fam. SCHIEDL 

Mo 09. 06. 08.30 Uhr Pfingstmontag - FAMGodi 

   + Sohn Siegfried, Gatten und Vater Johann FIEGL und Familienangehörige              

Sa 14. 06. 18.00 Uhr .............. 

Do 19. 06. 09.00 Uhr Fronleichnam: + Eltern HAINBUCHER und Verw. 

   Zur immerwährenden Hilfe 

So 22. 06.  08.30 Uhr für unsere + Seelsorger von der Pfarrgemeinde  

So 29. 06. 08.30 Uhr .............. 

So 06. 07. 08.30 Uhr  + Margareta OBENAUS, Gatten u. beiders. Verw. 

So 13. 07.  08.30 Uhr .............. 

So 20. 07.  09.30 Uhr + Josef KIENBÖCK, Fam. FIEGL, WALTNER u. Verw. 

   hl. Messe am FF Fest  

Sa 26. 07.  18.00 Uhr + Otto OBENAUS 

So 03. 08. 08.30 Uhr  + Franz SEIDL von der Pfarrgemeinde 

So 10. 08. 08.30 Uhr  + Karl und Gerhard HOFBAUER, Josef, Anna und Alfred POST 

Do 14. 08. 19.00 Uhr hl. Messe mit Kräutersegnung .............. 

Fr 15. 08. 11.00 Uhr  Mariä Aufnahme in den Himmel: 

     hl. Messe in Kl. Maria Dreieichen 

So  17. 08. 08.30 Uhr + Maria und Johann SCHIRRER und Verw. 

Sa 23. 08. 18.00 Uhr + Karl u. Irmtraud HUMPEL und + Familienangehörige 

So 31. 08.  08.30 Uhr ..............  

Mi 03. 09. 17.00 Uhr ………... 

Sa 06. 09. 13.00 Uhr Trauung Michelle Wichtl und Patrick Hündler 

So 07. 09.  08.30 Uhr .............. 

So 14. 09. 09.00 Uhr Erntedankfest 

   + Eltern und Großeltern KNAPP und Leopoldine KNAPP 

Oster-Festgottesdienst und Auferstehungsfeier 

Wie im Vorfeld angekündigt, wurde in der Pfarre Glaubendorf heuer im Rahmen eines besonderen Oster-

Festgottesdienstes die Auferstehung Jesu frühmorgens am Ostersonntag gefeiert, zu dessen Beginn alle Rat-

scherkinder noch einmal zu ihren Ratschen griffen. Um 6.00 Uhr in der Früh hat das Osterfeuer noch den Kir-

chenplatz und in der Folge die Osterkerze mit ihrem Schein das Gotteshaus erhellt, so konnten wir im gemein-

samen Feiern der Festmesse miterleben, wie die Nacht dem Tag weicht. 

 Viele Pfarrangehörige haben mitgefeiert, ebenso Kirchenchor, Ortsmusik und Freiwillige Feuerwehr. 

Nach der Auferstehungsprozession lud der Pfarrgemeinderat zum gemeinsamen Osterfrühstück ins Dorfhaus. 

Wir bedanken uns bei Susi und Fritz Obenaus sowie Christian Tuller für ihre frühmorgendlichen Vorbereitungsar-

beiten. Ein Gruß vom Osterhasen war am Frühstückstisch für groß und klein bereitgestellt bzw. versteckt. 

Florianifeier am 4. Mai 2025 in Glaubendorf mit Angelobung 

von fünf neuen Feuerwehrkameraden, Bittprozession, Gottes-

dienst und anschließendem gemütlichen Ausklang im Dorfhaus. 

Feldmesse 
beim FF-Fest 

 

am Sonntag, 

20. Juli 2025 

um 9.30 Uhr 
 

Foto: 

Günther 

 Brandstätter 

Kräutersegnung 
am Vorabend zu Mariä 

Himmelfahrt  

14. August 2025 

im Rahmen der hl. Messe 

um 19.00 Uhr 

Foto: Günther Brandstätter 

Fotos 1 u. 2: Sabine Brandstätter, Fotos 3 u. 4; Verena Prochaska 

Foto: Sabine Brandstätter 

Erntedank 
14. September 2025 

09.00 Uhr 
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Suppensonntag 
Nach der Sonntagsmesse 

mit Pfarrer Andreas Kalita 

lud der PGR in den Pfarrhof 

zum Fastensuppenessen. Im 

schön dekorierten Pfarrsaal 

gab es neun verschiedene, 

köstliche Suppen zur Aus-

wahl, darunter als Neuheit 

eine kolumbianische Maiscremesuppe. 

Ein großes Danke wieder an den PGR und allen helfenden Händen, 

die diese Spendenaktion wieder möglich machten. 
 

Text und Fotos: Adolf Hainzl 

Beginn der Karwoche 
Am Palmsonntag segnete Aushilfskaplan Franz Bierbaumer die mitgebrachten Palmzweige und die 

Schar an Besucher:innen am Kirchenplatz.  Er teilte auch von Pfarrgemeinderäten gebundene dekorier-

te Palmzweige an alle aus. Dem Einzug in die Kirche folgte die Verkündigung der Passion durch die Kin-

der, an der sich auch die Erstkommunionkinder erfreulicherweise beteiligten.    
Text und Foto: Adolf Hainzl 

18 Jugendliche und Kinder beim Ratschen 
Am Karfreitag und Karsamstag zog eine große Kinderschar 

bei teils regnerischem Wetter durch den Ort und 

verkündete dennoch treu die Gebetszeiten, da die 

Kirchenglocken bis zur Auferstehung des Herrn schwiegen. 
 

Text und Foto (siehe PV-Seite 5): Adolf Hainzl 

 
Impuls Schöpfungsverantwortung 
 

Was wäre wenn 
wir mehr unserer inneren 
Stimme vertrauten 
 

 Was wäre wenn 
 unser Herz offen und voll Liebe wäre 
   

  Was wäre wenn 
  wir aus Liebe zur Mutter Erde 
  unser Leben verändern würden. 
 

   Was wäre, wenn … 
   Dann wäre Frieden auf Erden 
 

Petra Unterberger 
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Ostern 
Die Osternacht begann mit der Feuerweihe und dem Entzünden der Osterkerze durch Herrn Pfarrer 

Andreas Kalita vor der Kirche. Die frühe Feier-Zeit nahm etwas vom Effekt des Einzugs mit dem Licht der 

Osterkerze in die sonst dunkle Kirche. Nach der Erneuerung des Taufgedächtnisses und der Segnung des 

Taufwassers erklangen mit dem Gloria wieder alle Glocken. Sie läuteten zugleich das Osterhochamt ein, 

das mit musikalischer Unterstützung des Musikvereines Großmeiseldorf dargeboten wurde. 

Abschließend bedankten sich Pfarrer Kalita und PGR-Vorsitzenderstellvertreter Gottfried Fischer bei allen 

für ihr Mitfeiern und wünschten ein frohes, gesegnetes Osterfest. 
 

Text: Adolf Hainzl / Fotos: Anita Hummel 

So  08. 06. 10.00 Uhr Pfingstsonntag: + Eltern, Brüder, Gatten und Sohn Walter 

   + Franziska ECKHARDT 

Mo 09. 06. 10.00 Uhr Pfingstmontag: ............... 
Sa 14. 06. 14.00 Uhr Trauung Angelika Panholzer und Benedikt Mantler 

So 15. 06. 10.00 Uhr ................ 

Do 19. 06. 09.30 Uhr Fronleichnam: .............. 

So 22. 06.  10.00 Uhr + Eltern Rudolf und Hermine KOTTIK 

   + Ehegatten ECKHARDT 

So 29. 06. 10.00 Uhr für die + der Fam. JUNGMAYR und AUTHRIETH 

So 06. 07. 10.00 Uhr  ............... 

So 13. 07.  10.00 Uhr + Bruder Franz FISCHER 

   + Rosina und Ferdinand HAINZL 

So 20. 07.  10.00 Uhr ............... 

So 27. 07.  10.00 Uhr ............... 

So 03. 08. 10.00 Uhr ............... 
Sa 09. 08. 14.00 Uhr Trauung Karin Panholzer und David Deibler 

So 10. 08. 10.00 Uhr + Schwester Elisabeth STARK und Bruder Franz 
Fr 15. 08. 11.00 Uhr Mariä Aufnahme in den Himmel: hl. Messe in Kl. Maria Dreieichen 

Sa 16. 08. 18.00 Uhr hl. Messe mit Kräutersegnung + Josef FISCHER 

So  17. 08. —— keine hl. Messe   

So 24. 08. 10.00 Uhr für die + der Fam. LUSSI - FF - Feldmesse 

So 31. 08.  10.00 Uhr ...............    

So 07. 09.  10.00 Uhr Erntedankfest …………. 
Sa 13. 09. 13.30 Uhr Trauung Tanja und Thomas Gilly 

So 14. 09. 10.00 Uhr + Ferdinand MANTLER  

Kräuterweihe und „Kräuterbüscherl“ 
 

Aufgrund der Pfarrverbandswallfahrt zum Heiligen 

Jahr am 15. August nach Klein - Maria Dreieichen 

feiern wir unsere beliebte Kräuterweihe mit der 

Heiligen Messe heuer ausnahmsweise 

am Samstag, den 16. 8. um 18.00 Uhr.  
Im Anschluss sind wieder Kräuterbüscherl 

gegen Spenden erhältlich. 

Erntedankfest am Sonntag, 7. 9.  
um 10.00 Uhr Festgottesdienst, 

anschließend Mittagstisch im Pfarrstadl 

„Wir radln in die Kirche“ 
Gottesdienst mit Segnung der Fahrräder und 

Radfahrer:innen am Sonntag, 21. 9., 10.00 Uhr  
Infos zum „Radler-Sonntag“ unter 

https://www.autofasten.at/site/radlnindiekirche 



 

Kinderpassion am Palmsonntag 
Dominik, Fabian, Julian, Lukas, Nicole, Samuel und Simon 

aus Rohrbach – Felix, Linda und Marian aus Kiblitz sowie 

Daniel aus Dippersdorf erzählten die Leidensgeschichte in 

kindgerechter Form. Unterstützt wurden sie dabei von 

PGR Carina Englmayer. 
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Frohe Ostern 
 

Eine volle Kirche 

und lauter fröhliche 

Gesichter – das ist 

etwas, was wir uns 

öfter im Jahr wün-

schen würden – 

nicht nur am Ostersonntag, wenn Pfarrer Andreas seinen 

traditionellen Osterwitz erzählt. 

 

Freude über Nachwuchs 
Am 4. Fastensonntag „Laetare – freue dich!“ wurde die Pfarre 

freudig überrascht: 3 neue Ministranten – Dominik, Samuel und 

Simon - werden ab sofort unser Mini – Team verstärken. 
 

Auch zwei neue Lektorinnen, Eva Skrabal und ihre Tochter Maya, 

die heuer das Sakrament der Firmung empfängt und 

in der Osternacht die von den Firmlingen gestaltete Osterkerze  

in die Pfarrkirche trug, dürfen wir  

im Team für den Lektordienst begrüßen. 

Familienfasttagsgottesdienst 
„Diese Frau kann Umweltzerstörung aufhalten“ beschreibt das 

Schwerpunktprojekt der heurigen KFB Aktion zum Familienfast-

tag. Die Frauen der Pfarre Rohrbach unterstützen die Anlie-

gen der mutigen Frauen in Kolumbien, indem sie das Projekt 

im Rahmen der Sonntags-Wortgottesfeier vorstellten und mit 

den Fastenwürfeln Spenden sammelten. 

Eine große Überraschung 
 

gab es heuer für die Rohrbacher 

Ratscher: Herr Franz Panholzer aus 

Großmeiseldorf hatte neue 

Schubkarren-Ratschen gebaut 

und stellte sie den Kindern kosten-

los zur Verfügung. 

Vielen Dank für das großzügige 

Geschenk! 

Texte: Margit Klepp 

Fotos: Brigitte Furtlehner,  

Carina  Englmayer, Franz Klepp 
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ROHRBACH    
So  08. 06. 10.00 Uhr Pfingstsonntag: + Eltern Josef und Anna KUNTNER 

Mo 09. 06. ----- Pfingstmontag: hl. Messe in  Kiblitz 

So 15. 06. ----- hl. Messe in Kiblitz                   

Do 19. 06. 14.00 Uhr Fronleichnam: für die + der Fam. HARTL 

So 22. 06.  10.00 Uhr + Eltern Berta und Adolf FRANK 

So 29. 06. 10.00 Uhr + Josef EDER und Eltern 

So 06. 07. 10.00 Uhr  + Gatten und Vater Josef SAUBERER 

   + Martina, Peter, Hermine und Hannes KRUPKA 

So 13. 07.  10.00 Uhr + Gatten und Vater Engelbert RESCH 

So 20. 07.  10.00 Uhr + Gatten und Vater Otto FREY 

So 27. 07.  10.00 Uhr + Gatten und Vater Franz KLEPP 

So 03. 08. 10.00 Uhr  + Rosa SAUBERER, Tante und Mutter 

So 10. 08. 10.00 Uhr + Eltern SCHLEGER 

Fr 15. 08. 11.00 Uhr  Mariä Aufnahme in den Himmel: hl. Messe in Kl. Maria Dreieichen 
  15.30 Uhr  hl. Messe in Dippersdorf: + Eltern Erika und Josef KRONAWETTER und Verw. 

So  17. 08. 10.00 Uhr  ............... 

Sa 23. 08. 13.00 Uhr  Trauung Eva und Manuel Humer 

So 24. 08. 10.00 Uhr ............... 

So 31. 08.  10.00 Uhr ...............    

So 07. 09.  10.00 Uhr + Robert GSTÖTTNER, Anna und Franz KUNTNER 

So 14. 09. 10.00 Uhr + Rosa SAUBERER, Tante und Mutter 

Filialkirche KIBLITZ 
 

 

Mo 09. 06. 10.00 Uhr Pfingstmontag: ............. 

So 15. 06. 10.00 Uhr + Gatten und beiders. + Eltern und Geschwister der Fam. HUBER - Dorffest 

Sa 21. 06. 19.00 Uhr + Gatten und Vater Johann MOLD zum Sterbetag 

Sa 28. 06. 19.00 Uhr + Eltern Hildegard und Josef UNFRIED 

Sa 05. 07. ----- keine hl. Messe 

Sa 12. 07. 19.00 Uhr + Anna SCHNEIDER und beiders. Eltern 

Sa 19. 07. ----- keine hl. Messe 

Sa 26. 07. 19.00 Uhr + Eltern TACHA und Eltern HALLER  

Sa 02. 08. ----- keine hl. Messe 

Sa 09. 08. 19.00 Uhr  + Großeltern HÜBL und Johann SCHMID 

Sa 16. 08. ----- keine hl. Messe 

Sa 23. 08. ----- keine hl. Messe 

Sa  30. 08. 19.00 Uhr ............... 

Sa 06. 09. 19.00 Uhr + Gattin Martha RITTLER und beiders. Eltern 

Sa 13. 09. 19.00 Uhr + Gerda TACHA 

Vorstellung der Firmkandidatinnen 
Gleich drei Firmkandidatinnen kommen heuer aus der 

Filialkirche Kiblitz: Agnes Gall, Anna-Lena Klimpfinger und 

Agnes Pendl stellten sich im März der Kirchengemeinde 

in Kiblitz vor und wirkten gleich als Lektorinnen 

für die Aktion Familienfasttag, mit deren liturgischen Texten 

ihr Vorstellungsgottesdienst gestaltet wurde, mit. 

Erntedankfest in Rohrbach am Sonntag, 5. Oktober 2025, 10.00 Uhr 
Gestaltet von der Musikwerkstatt Rohrbach, anschließend Agape! 

Ostern in Kiblitz wurde dieses Jahr mit einem Familiengottesdienst und anschließender Ostereiersuche 

in der Kirche sowie einer gemütlichen Agape mit köstlichen Weinen gefeiert. PAss. Maria wünschte uns 

mit Worten von Klaus Hemmerle Osteraugen, die im Tod bis zum Leben, in der Schuld bis zur Vergebung, 

in der Trennung bis zur Einheit, in den Wunden bis zur Herrlichkeit, im Menschen bis zu Gott, in Gott bis 

zum Menschen, im Ich bis zum Du zu sehen vermögen.             Texte: msk / Foto: Andrea Mayer  



Mit jedem Kirchen- und Gottesdienstbesuch bringen 

wir Gottes Segen nach Hause, am Palmsonntag ge-

schieht dies sichtbar in den Palmzweigen. 

Zum zweiten Mal gestalteten in diesem Familien-

gottesdienst viele Kinder die Passion in kindgerechter 

Weise. Mit Symbolen entstand dabei ein Passionsbild. 

Ein besonderer Dank gilt den mitwirkenden Kindern 

und den Eltern, die diese Aktion anleiteten. 

Danke auch den Frauen der kfb, die das Vortrage-

Kreuz schmückten und ihre selbstgemachten 

Palmsträußerl nach dem Gottesdienst gegen Spen-

den für die Pfarre verteilten. Ein gelungenes Fest, auch durch die große Anzahl der Mitfeiernden! 
                                                Pfarrer Andreas Kalita 

 

 18      P F A R R E   Z I E R S D O R F                                 

 

Unser Mesnerteam wurde um zwei Mitglieder verstärkt: 

Schon des längeren übt Elisabeth Kitzler dieses Ehrenamt aus, 

nun ließ sich auch Leo Haimberger in diesen Dienst einführen. 

Danke für euer Engagement und eure Zeit für unsere Pfarre! 

Zweiter Vorstellgottesdienst mit besonderer Gesangsdarbietung am „Weißen Sonntag“  
„Sei nicht ungläubig, sondern gläubig“, forderte der auferstandene Jesus seinen Freund Thomas auf. 

Diese Worte aus dem Evangelium zum zweiten Sonntag in der Osterzeit sagt Jesus uns allen zu, besonders 

auch unseren Firmkandidat:innen Theresa und Tobias (nicht im Bild, die beiden haben sich bereits am So,      

19. Jänner, vorgestellt), Ella-Kiara (nicht im Bild), Joyce, Maximilian, Melissa, Roman, Samantha und Sebasti-

an. Beten wir immer wieder für unsere Jugendlichen und Kinder, für ihr Leben und ihren Glauben! 

In diesem Got-

tesdienst prä-

s e n t i e r t e n 

auch drei Sän-

gerinnen der 

M u s i k s c h u l e 

Eggenburg ihr 

Können unter 

der Gesangsleitung von 

Frau Ester Font-Bardolet. 

Verena Brantner, Daniela 

Busta und Paulina Hofmann 

begeisterten mit ihren Stim-

men mit den Liedern ‚Ave 

Maria‘, ‚Hebe deine Augen 

auf‘ und ‚Look at the 

World‘. 

Ein herzliches Danke für eu-

er Mitwirken! Der Wunsch, 

euer Singen wieder in der Kirche im Gottesdienst zu hören, 

bleibt. 
        Text: msk / Fotos: Romana Haimberger 

Familiengottesdienst am Palmsonntag 

 

 

Fotos: 

Thomas 

Buchgraber, 

Romana 

Haimberger 

Fotos: Elisabeth Kitzler  

und Leo Haimberger 
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Orgelmatinée zum Muttertag 
 

Im Rahmen der bereits dritten Matinée an der Grenzing-Orgel der Ziersdorfer Pfarrkirche spielten Andrea 

Weidinger und Valerie Haimberger ein ganz besonders abwechslungsreiches Programm, solistisch als 

auch vierhändig und vierfüßig! Die Klangvielfalt der Orgel kam beim Walzer-Potpourrie von Johann Strauß 

Sohn und drei Sätzen aus Tschaikovskys Nussknacker-Suite brilliant zum Ausdruck. Zwei meditative Stücke 

von Widor und Beethoven wurden von Andrea und Va-

lerie einfühlsam vorgetragen.  

Das Publikum honorierte die sensationellen Darbietun-

gen samt eleganter Moderation inklusive Zugabe mit 

„standing ovations“. 

Die Organistinnen freuten 

sich über die Blumen und vie-

le persönliche Gratulationen. 

Auch diesmal hat Elisabeth 

Ullmann die Jungkolleginnen 

in der künstlerischen Vorbe-

reitung verlässlich begleitet. 

Mit den gesammelten Spen-

den unterstützen Andrea und 

Valerie die Pflege unserer 

Grenzing-Orgel. 
 

Text: Wolfgang Bigenzahn und 

Elisabeth Ullmann / Fotos: Barbara 

Witzany und Leo Haimberger 

Ziersdorfer ‚Grean‘ 
 

Am Ostermontag haben wir zum „In die Grean gehn“ einge-

laden. Um 14:00 wurde von Pfarrer Mag. Andreas Kalita bei 

der Parth-Kapelle ein Segen erteilt. Pfarrer Andreas erinnerte 

auch an den an diesem Tag verstorbenen Papst Franziskus. 

Anschließend wanderten wir über den Katzensprung zur 

Aussichtswarte am Köhlberg, wo schon erfrischende Geträn-

ke warteten. 

Vor Ort waren die Weingüter Uibel und Wenzl, die uns mit ih-

rem ausgezeichneten Jahrgang 2024 verwöhnt haben. 

Danke für die Weinspenden auch an folgende Winzer: 

Gleixner, Pamperl, Pröll, Stadler, Zimmermann. 

Die „Radlbrunner Blechbläser“ haben uns mit ihren flotten 

Melodien verwöhnt und der Nachmittag ging mit vielen net-

ten Gesprächen zu Ende. 

Ein Danke allen Beteiligten für diesen gelungenen Nachmit-

tag! 
 

Text und Fotos: Rainer Bazala 

 
Der Brauch „In die Grean gehen“ am Ostermontag verbindet den religiösen 

Brauch des Emmaus-Gangs mit dem einstigen bäuerlichen Brauch, nach der 

harten Winterarbeit und nach dem Ende der Fastenzeit alle Helfer:innen in 

die Kellergasse auf eine schmackhafte Jause mit Wein „im Grünen“ einzula-

den.     msk 

Maiandacht am Köhlberg 
 

Am Sonntag, den 11. Mai, diesmal am Muttertag, feierten wir 

traditionell unsere Maiandacht am 

Köhlberg bei der Jubiläumskapelle. 

Beeindruckt von der Pracht der Na-

tur rundum ehrten wir die Gottes-

mutter mit unserem Beten und Sin-

gen. Im Anschluss lud der Pfarrge-

meinderat zur Agape. 
 

Text: msk / Fotos: Rainer Bazala 
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Sa 07. 06. 18.00 Uhr …………. 

So  08. 06. 10.00 Uhr Pfingstsonntag: für beiders. + Eltern und Verw. von Fam. Leopold SCHÖRG 

Mo 09. 06. 10.00 Uhr Pfingstmontag: ............... 

Di 10. 06. 18.00 Uhr ............... 

Do 12. 06. —— keine hl. Messe 

Sa 14. 06. 18.00 Uhr + Maria SKUBEL 

So 15. 06. 10.00 Uhr JUBELPAARMESSE  

   + Walter GABLER, Eltern und Angehörige 

   für die + der Fam. KRAMMER und RENNER von der Familie 

Di 17. 06. 18.00 Uhr ............... 

Do 19. 06. 09.30 Uhr Fronleichnam: ............... 

Sa 21. 06. 18.00 Uhr für die + der Fam. FALSCHLEHNER 

So 22. 06.  10.00 Uhr ............... 

Di 24. 06. 18.00 Uhr ............... 

Do 26. 06.  08.00 Uhr für die + der Fam. FIEDLER und RIMSER 

Fr 27. 06.  08.00 Uhr Schulschlussgottesdienst: + Anton EHRENTRAUD 

Sa 28. 06. 18.00 Uhr + Eltern STÖGER 

So 29. 06. 10.00 Uhr ............... 

Fr 04. 07. 16.30 Uhr HERZ-JESU-FREITAG – Aussetzung des Allerheiligsten  

  17.30 Uhr hl. Messe .................. 

Sa 05. 07. 18.00 Uhr ............... 

So 06. 07. 10.00 Uhr  Bergmesse am Köhlberg  

    für alle aktiven und + Musiker der Trachtenkapelle 

    beiders. + Eltern der Fam. GARTNER 

Sa 12. 07. 18.00 Uhr ............... 

So 13. 07.  10.00 Uhr + Maria KAINDL 

Sa 19. 07. 18.00 Uhr ............... 

So 20. 07.  10.00 Uhr + Eltern und Großeltern SCHMUTZ und PENGL 

Sa 26. 07. 18.00 Uhr + Tante und Onkel WACHTER  

So 27. 07.  10.00 Uhr ............... anschließend Fahrzeugsegnung 

Fr 01. 08. 16.30 Uhr HERZ-JESU-FREITAG – Aussetzung des Allerheiligsten  

  17.30 Uhr hl. Messe .................. 

Sa 02. 08. 18.00 Uhr ............... 

So 03. 08. 10.00 Uhr ............... 

Sa 09. 08. 18.00 Uhr für die + der Fam. FALSCHLEHNER 

So 10. 08. 10.00 Uhr + Schwiegereltern Rosa und Johann KITZLER 

   + Maria GEYER von der Familie 

Do 14. 08. 18.00 Uhr Vorabendmesse …………. 

Fr 15. 08. 11.00 Uhr Mariä Aufnahme in den Himmel: hl. Messe in Kl. Maria Dreieichen 
Sa 16. 08. 18.00 Uhr ............... 

So  17. 08. 10.00 Uhr ............... 

Sa 23. 08. 18.00 Uhr   ............... 

So 24. 08. 10.00 Uhr ............... 

Sa  30. 08. 18.00 Uhr + Gatten und Vater Eduard KEMETER und Schwiegermutter 

   Zum Dank 

So 31. 08.  10.00 Uhr Erntedankfest ...............  

Di 02. 09. 17.00 Uhr ............... 

Do 04. 09. 08.00 Uhr Bitte und Danksagung 

Fr 05. 09. 16.30 Uhr HERZ-JESU-FREITAG – Aussetzung des Allerheiligsten  

  17.30 Uhr hl. Messe .................. 

Sa 06. 09. 18.00 Uhr + Eltern und Verw. von Fam. WEIDINGER 

So  07. 09. 10.00 Uhr ............... 

Di 09. 09. 18.00 Uhr ............... 

Do 11. 09. 08.00 Uhr ............... 

Sa 13. 09. 18.00 Uhr für + Eltern und Großeltern Josefa und Johann BACHL 

So 14. 09. 10.00 Uhr + Johanna und Franz SCHMUTZ und Franz PENGL 
   

Achtung: Im Juli und August entfallen die Dienstags– und Donnerstagsmessen ! 
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Sommerfrische im Pfarrgarten 
5. Juli & 2. August 2025, 

15.00 - 18.00 Uhr 
 

Die Pfarrcaritas lädt wieder herzlich ein zur 

Sommerfrische in den Pfarrgarten Ziersdorf.  

Zeit und Ort für gemeinsame Zeit, 

Gespräche und Begegnung - das möchte 

die Sommerfrische bieten. 

Dazu gibt es Kaffee, Getränke sowie süße 

und pikante Kleinigkeiten, die die Mitglieder 

der Pfarrcaritas anbieten. 

Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter 

statt, bei Regen wird sie in den Pfarrsaal ver-

legt. 
Daniel Seper 

 

Herzliche Einladung zum 
 

Ziersdorfer 

Erntedankfest 
 

am Sonntag, 31. August 
im Pfarrhofgarten  

10.00 Uhr Festmesse  
im Freien* 

 

mit Segnung der Erntedankkrone 

und Erntegaben 

11.00 - 15.00 Uhr Mittagstisch 
Weinbar - Café - Kidscorner - Gewinnspiel 

 

Auf Ihren Besuch freut sich  

der Pfarrgemeinderat der Pfarre Ziersdorf 
 

*Bei Schlechtwetter feiern wir in der Kirche und Unterkirche 

Gemeinsam entdecken wir spiele-

risch, was in der Messe passiert. 

Der Termin für die nächste Stunde 

wird im Schaukasten ausgehängt. 
 

Ihr seid noch keine Ministranten? 

Dann kommt doch mal zum 

Schnuppern in einer Sonntags-

messe dazu! Es macht richtig Spaß 

- gemeinsam erleben wir viel, und 

auch die Messen sind schöner, 

wenn ihr dabei seid. 

Meldet euch davor bitte einfach 

bei Stefanie Buchgraber, Birgit 

Hauer oder Martina Schubert. 
 

NÄCHSTE MINI-STUNDE: 

Samstag, 28.06., 10.00 Uhr 

Pfarrkirche Ziersdorf 
 

Text: Martina Schubert 

Foto: Stefanie Buchgraber 

Ministrantenstunde - 

Komm vorbei! 

Herzliche Einladung 

zum Christophorus-Sonntag am 27. Juli 
10.00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche Ziersdorf 

mit anschießender Fahrzeugsegnung auf dem Kirchenplatz 

Foto: msk 
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  Dekanatsmännermessen 

     

20. Juni 19.00 Uhr  Großwetzdorf 

19. Sept.  19.00 Uhr Ziersdorf 

 

Angebot im Dekanat: 
   

24. 06. 2025, 19.00 Uhr, Familienmesse-                           

     Pfarrkirche Frauendorf 

08. 08. 2025, 18.00 Uhr,  Wir lernen unser Dekanat 

     kennen: Kirchenführung 

     Sitzendorf 
 

Evangelischer Gottesdienst 
 

22. Juni, 11.00 Uhr in der Pfarrkirche Ziersdorf 

Bergmesse bei der 

Jubiläumskapelle am Köhlberg 
 

am Sonntag, den 6. Juli 2025, 10.00 Uhr 
 

Musikalische Gestaltung: 

Trachtenkapelle Ziersdorf und Umgebung 

(Bei Schlechtwetter in der Pfarrkirche Ziersdorf) 

Seniorenmesse mit Krankensalbung 
 

am Donnerstag, 12. Juni, um 14.00 Uhr 
in der Pfarrkirche Ziersdorf 

Tanzabend  

mit Kristina Katt 
 

am Mittwoch, 25. 6. 2025, 

um 19.00 Uhr 

im Pfarrheim bzw. Pfarrgarten Ziersdorf  
Achtsam spüren und bewegen wir uns durch den gan-

zen Körper, lassen uns von den verschiedensten Rhyth-

men mitnehmen und kommen im Tanz immer mehr bei 

uns selbst an. Der Abend ist der Freude am Bewegen 

gewidmet, es gibt keine Choreographien und es 

braucht keinerlei Vorkenntnisse.  

Bequeme Kleidung wird empfohlen. 

Jede Frau ist herzlich willkommen! 
Wegen Mindestteilnehmerinnenzahl  

bitte um Anmeldung bis zum Vortag, danke! 

Die Kosten werden getragen von den Bewegten Frau-

en, Mitgliedsfrauen € 0,- und Nichtmitglieder € 3,-  

————————————————————————- 

Sommerkino 

der Bewegten Frauen  
am Mittwoch, 13. August, im Pfarrheim Ziersdorf 

19.00 Uhr Zusammenkommen 

19.30 Uhr Filmstart mit gemütlichem Ausklang 

Herzliche Einladung an alle, die gern für 

Kinder und Jugendliche aktiv sein möchten, zum 
 

Kinder– und Jugend 

Pfarrverbands – Arbeitskreis 
 

Was braucht es für Kinder und Jugendliche, damit unsere 

Pfarren, unsere Feste und Liturgien, unsere Kirchenräume 

ansprechender, freundlicher und ansprechender werden? 

 

Ideen spinnen und austauschen 

Erlebtes besprechen, Gutes beibehalten,  

Neues wagen, Gestaltungen verbessern 

Mögliche Ideen umsetzen, planen und vorbereiten 
 

Sei dabei und mach mit! 
 

Donnerstag, 28. August 

18.30 Uhr im Pfarrheim/-garten Ziersdorf 
 

Ziel ist es, ein Forum mit Teilnehmer:innen 

aus allen Pfarren unseres Pfarrverbandes zu bilden 

Info: Maria Sigert-Kraupp, 0664 621 6934 

 Ki-Wo-Gos   &    Fam-Godis  

 Kinderwortgottesdienste           Familiengottesdienste sonn-/feiertags 

 

 Komm und feiere mit uns! Wir gestalten liturgische Feiern kindgerecht 
 und familienfreundlich. Treffpunkt ist jeweils die (Pfarr-)Kirche.  
 

 Pfingstmontag, 09.06. Fam-Godi 
 Auf den (heiligen) Geist gehen... am Geburtstag der Kirche 
 um 08.30 Uhr in Glaubendorf 
 
 

 Freitag, 04.07. Ki-Wo-Go  
 Sommer, Sonne, Gott und wir… mit Mini-Ferienüberraschung 
 um 17.00 Uhr in Ziersdorf IM PFARRHEIM und -GARTEN 
 

 Erntedank-Fam-Godis in unseren Pfarren 
 Kommt mit euren Fahrzeugen und euren Erntegaben, 
 für die ihr dankbar seid, und lasst sie segnen! 
 Termine und Zeiten: siehe nächste Seite 
 

 Freitag, 03.10. Ki-Wo-Go 
 Gottes Wunder entdecken in der Schöpfung wie der Heilige 
 Franz von Assisi 
 um 16.00 Uhr in Fahndorf 
 

 Samstag, 08.11. Ki-Wo-Go 
 Der Hl. Martin und sein Traum  
 um 16.00 Uhr in Großmeiseldorf, bringt eure Laternen mit! 
 

 Samstag, 06.12. Ki-Wo-Go 
 Das Geschenk des Nikolaus, um 16.00 Uhr in Ziersdorf 
 
 

Wir, das KiWogGo-Team des Pfarrverbands, 
freuen uns auf dich/euch! 

Terminaviso 
Singen in der Liturgie mit Johannes Lenius, Kirchenmu-

sikreferent unserer Erzdiözese für alle, die gerne singen! 

Drei Einheiten: 2., 9. und 18. Oktober,  

nähere Infos im nächsten Pfarrblatt! 
 

Der letzte Hilfekurs von und mit Autor Martin Prein-
Do, 22. Jänner 2026, Pfarrsaal Gettsdorf   
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  Erntedankfeste im Pfarrverband 
 

  So, 31. 08.,  10.00 Uhr   Ziersdorf 
  anschließend Mittagstisch im Pfarrgarten 
 

  So, 07. 09., 10.00 Uhr   Großmeiseldorf 
  anschließend Mittagstisch 

  im Pfarrstadl und Pfarrgarten 
 

  So, 14. 09.,  09.00 Uhr   Glaubendorf 

 

  So, 21. 09.,  08.30 Uhr  Gettsdorf 
 

  So, 05. 10.,  10.00 Uhr   Rohrbach 
 

  So, 05. 10., 14.00 Uhr   Fahndorf 
              anschließend    

     Pfarrheuriger im Dorfstadl 
 

  Termin für Kiblitz  

  wird noch bekannt gegeben. 

Glückstipps von Papst Franziskus 
 

Einige Ausschnitte, übersetzt und stark verkürzt, aus einem Gespräch der meist-

gelesenen argentinischen Tageszeitung „El Clarin“ mit Papst Franziskus, veröffent-

licht im Juli 2014. Darin nannte der Papst zehn Geheimnisse zum Glück. In Memo-

riam an diesen großartigen Mann Gottes lesen Sie sie hier, vielleicht ist einer der 

Tipps zum Sichzuherzennehmen und zum Bedenken dabei, nicht nur an freien 

Sommertagen, Vielleicht ist einer der Tipps jener, der Ihnen zum Glück noch 

fehlt…                  
 

1.   Leben und Leben lassen. 

      Jeder soll sich von seiner eigenen Überzeugung leiten lassen. 

2.   Sich an andere verschenken. 

3.   Offen, ruhig und gelassen vorangehen. 

      Der Papst vergleicht seine eigene Jugend mit einem wilden Wasser

 fall, das Erwachsensein mit einem rauschenden Fluss und das Alter 

      mit einem ruhigen Teich. 

4.   Freizeit sinnvoll zu gestalten. Die Freuden von Kunst und Kultur  

      und des Spielens mit Kindern genießen.    

      Familien sollen den Fernseher und Handys ausschalten, 

      wenn sie miteinander essen. 

5.   Der Sonntag ist für die Familie da. Daher sollte er arbeitsfrei bleiben. 

6.   Sinnvolle Arbeitsplätze für Jugendliche schaffen. 

      Sie sollen in Würde leben können,  

      sonst sind sie Drogen und anderen Gefahren ausgesetzt. 

7.   Die Natur respektieren und schützen. 

      Die Zerstörung der Schöpfung ist eine der größten Herausforderun

 gen. 

8.   Negatives loslassen. 

      Ständig schlecht über andere zu reden 

      zeugt von einem geringen Selbstwertgefühl. 

9.   Andere nicht bekehren wollen, 

      sondern durch das eigene Zeugnis inspirieren. 

      Es gibt nichts Schlimmeres als religiösen Bekehrungseifer, 

      der alles lähmt. 

      Der Papst: „Ich versuche zu überzeugen.“ 

10.  Für den Frieden arbeiten. 

       Wir leben in einer Zeit vieler Kriege, 

       der Ruf zum Frieden muss hinausgeschrien werden.  
 
 

msk, aus: Pfarrblatt „Miteinander“, Pfarre St. Peter und Paul, Pfarrjahr 2014 

Zeit mit Gott - 
beginne sie wieder 
 

Haben Sie heute schon gebetet? 

- Jeder kann irgendwann am Tag 

Gelegenheit dazu finden. Sinnvoll-

erweise wird es für viele der Mor-

gen sein, besondere Zeiten sind 

auch der Abend und die Nacht. 

Hilfreich ist eine stützende Struktur 

und Regelmäßigkeit. Auch das 

Beten braucht seinen Rhythmus, 

damit es Hilfe und Ansporn wird 

im Leben und Glauben.                

 

 

Der Takt macht die Musik 
auch Beten braucht 

Rhythmus 
denn im Gebet 

 

trittst du 
in den großen Kreislauf 

der stillen Sterne 
 

wiegst du dich 
in den Gezeiten 

des Mondes 
 

berührst du  
den Pulsschlag  
des Universums 

 

pendelst du ein 
in die Schwingungen 

der Moleküle 
 

reihst du dich 
in den Reigen 

der Elektronen 
 

wohnst du 
in der regelmäßigen 

Ankunft des 
nie säumigen Meeres 

 

blühst du 
in der Verlässlichkeit 

des Frühlings 
 

ruhst du an 
der atmenden Brust 

Gottes selbst 
 

Andreas Knapp 
 

Aus: Stundenbuch Zeit mit Gott, 

nach: Ein Wort zuvor, S. 9 

Foto: pixabay.com 



Nur aus dem  
 Unmöglichen 

kann die Welt 
erneuert werden, 

dieses Unmögliche 
ist der 

 Segen Gottes. 
 

Dietrich Bonhoeffer 
am 8.6. 1944 

 
Foto: Margo Poszukiwacz auf Pixabay; Text aus: Bibel heute, 1. Quartal 2025, 241_Segen, S.19 


